
 

   

Datum  17.12.2018 

 

 
 
 

B E S C H L U S S  
 

der Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses 
 

vom Montag, dem 10.12.2018 um 16:15 Uhr 
 
 
 
8 Maßnahmen zur Umsetzung des Spiel- und Quartiersplatzkonzeptes im Quartier 

Blumensiedlung und Bereich Ootmarsumer Weg / Lattruper Weg 
VL-286/2018 

 
Das Konzept  für die öffentlichen Grünflächen, die als Spiel- bzw. Mehrgenerationenplätze ausgewiesen sind, wurde am 
09.12.2016 vom Rat beschlossen, VL-305/2015. 
 
Nach Beschluss über die Maßnahmen im Stadtteil Deegfeld (VL-112/2016) und auf der Blanke (letzmalig VL -297/2017) 
wurde das Quartier Blumensiedlung / Neuberlin bearbeitet.  
 
Die Beteiligung der Kinder und Jugendlichen fand wie in den anderen zwei Stadtteilen auf zwei Ebenen statt. Am 14. 
und 28.05.2018 sowie am 06.09.2018 wurden aufgrund der Größe des Quartiers drei Streifzüge durch das Gebiet 
durchgeführt, bei der die 7 - 10 Kinder und Jugendlichen die Route frei wählen konnten und so den erwachsenen Beglei-
tern Einblicke in ihre Sicht auf die angelaufenen Orte gewährten, die Protokolle sind als Anlage 1 aufgeführt.  
Parallel wurde eine Fragebogenaktion (Anlage 2) durchgeführt, an der 133 Kinder und Jugendliche aus dem Gebiet 
teilnahmen.  
 
Diese Beteiligungen wurden gemeinsam mit dem Gebiet Neuberlin durchgeführt, da der Einzugsbereich der GS Blu-
mensiedlung diesen Bereich umfasst und somit der Aufwand für die Schulen reduziert werden konnte.  
 
Der Betrachtungsraum für die jetzt zu beschließenden Maßnahmen umfasst das Gebiet der Blumensiedlung, da hier 
wegen der Fördermaßnahme Stadtumbau West Handlungsbedarf besteht. Die hier vorgeschlagenen Maßnahmen kön-
nen in Teilen über das Stadtumbauprogramm gefördert werden. 
 
Die Ergebnisse aus dem Gebiet Neuberlin fließen in einen separaten Maßnahmenkatalog ein, der im Anschluss an die-
ses Gebiet erstellt wird. 
 
Die Ergebnisse der Fragebogenaktion sind in der Anlage 3 dargestellt, sie lassen sich wie folgt zusammenfassen: 
 
Von 133 Kindern, die einen Fragebogen abgegeben haben, fühlten sich 102 Kinder gut bis sauwohl. 
Die Wohnorte der Kinder, die den Fragebogen ausgefüllt haben, sind über das gesamte Quartier verteilt. 
Als Verkehrsmittel wird überwiegend das Rad genutzt, auch zu Fuß werden viele Wege zurückgelegt. Auto und Bus 
spielen eine untergeordnete Rolle, auch bei Erreichung der Orte in der Freizeit. 
Bei den Treffpunkten Drinnen wurde am häufigsten „zu Hause“ und „bei Freunden“ genannt, gefolgt von den drei Schu-
len. Treffpunkte draußen sind überwiegend die KSP, die Schulen und das Jugendzentrum. 
 
Die Bewertung der KSP ergab die nachfolgend aufgeführten Aufschlüsse.  
Die Kinder sollten die in einer Karte eingetragenen KSP mit Schulnoten bewerten oder durchkreuzen, falls ihnen der 
Platz nicht bekannt ist. 
Auch in diesem Untersuchungsraum ist im Schnitt jeder Platz nur gut der Hälfte der Kinder bekannt bzw. wurde nicht 
bewertet. Weitgehend unbekannt ist hier der KSP Im Birkenbusch, was an seiner etwas versteckten Lage liegen dürfte.  
Mit der besten Note von 2,0 im Durchschnitt wurde die Grenzrutsche am Ootmarsumer Weg bewertet. Die schlechteste 
Durchschnittsnote mit 3,3 erhielt der Bolzplatz an der Wilhelm-Raabe-Straße. 
 



 

Beschluss der Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses vom 10.12.2018 Seite 2 

Bei der Frage nach Angsträumen und Konflikten antworteten 10 Kinder, dass sie im Stadtpark vor alkoholisierten Men-
schen Angst hätten. 
Im Allgemeinen wurden die Aspekte Dunkelheit und Wald genannt.  
Auf die Frage nach Verbesserungsvorschlägen wurde einige Male der Wunsch nach einer Trampolinhalle geäußert. 
Mehrere Nennungen hatte auch die Errichtung von Seilbahnen. 
 
Erstmalig wurde in diesem Untersuchungsraum auch eine zusätzliche Beteiligungsform in Form eines Bürgerinfomarktes 
durchgeführt, s. VL-229/2017. Nach öffentlicher Einladung fanden sich am 17.10.2018 ca. 15 Personen im Jugendzent-
rum ein. Dort wurden die Vorschläge der Verwaltung präsentiert und diskutiert.  
Als Anregung wurde hier u.a. genannt, s.a. Anlage 6:  

         Mehr Nestschaukeln 

         KSP mit Wasserpumpe und großer Sandfläche zum Gräben ziehen / Deiche bauen 

         Matschtisch an Wasserpumpe 

         Befestigte Zugänge zu Sitzgelegenheiten 

         Fitnessgeräte für Senioren in der Nähe zum KSP 

         Soccerplatz mit Kunstrasen und Umrandung 
 

Die interessierten Bürger konnten sich zusätzlich an zwei Ständen über das Zustandekommen und die bisherige Umset-
zung des Konzeptes sowie die Art der bislang durchgeführten Beteiligung der Kinder und Jugendlichen informieren. Hier 
zeigten sich die Besucher/-innen insbesondere für die Aufenthaltsorte der befragten Kinder und Jugendliche in ihrer 
Freizeit interessiert.  
 
Die o.g. Anregungen flossen in den Maßnahmenkatalog ein. 
 
Nach der Berichterstattung über diese Veranstaltung bei den Grafschafter Nachrichten am 18.10.2018 sowie des TV-
Berichtes auf EV1.TV meldeten sich mehrerer Bürger, die den Erhalt des Spielplatzes an der Rosenstraße forderten, 
einige auch wertend in Bezug auf den Platz Erikastraße, der weniger interessant sei.  
 
Schriftlich und mündlich wurde hierzu mitgeteilt, dass in dem Bürgerinfomarkt lediglich ein Vorschlag gemacht wurde 
ohne eine Vorfestlegung.  
 
Die Gründe, die aus Sicht der Verwaltung für den Erhalt des Platzes Erikastraße sprachen, waren zum einen eine bes-
sere Abdeckung des Gebietes sowie die Möglichkeit, an dem Standort eine Seilbahn mit 30 Metern Kabellänge realisie-
ren zu können, während am Platz Rosenstraße / Aarninkstraße nur eine Länge von 20 Metern möglich wäre. Eine Seil-
bahn mit 30 Metern Länge ist attraktiver. 
 
Die Bürger, die sich für den Erhalt des KSP Rosenstraße / Aarninkstraße durch Gründung einer Facebookgruppe und 
Sammeln von Unterschriftenlisten eingesetzt haben, haben am 05.11.2018 auch die Bürgerinformation zur Vorstellung 
des Rahmenplanes Blumensiedlung besucht. In den dortigen Diskussionen wurde deutlich, dass  auch die Anlieger, die 
in der Nähe des KSP Erikastraße / Hoffstraße wohnen, den KSP an der Rosenstraße / Aarninkstraße präferieren. 
 
Dem Wunsch der Bürger kann aus Sicht der Verwaltung gefolgt werden, so dass sich folgende, umzusetzende Maß-
nahmen ergeben, s. Anlage 4: 
 

1. Der KSP an der Irisstraße soll zu einem Spielplatz umgestaltet werden, der sehr stark auf die Bedürfnisse von 
Menschen mit Behinderungen ausgerichtet ist. Mit Mitarbeitern der Lebenshilfe Nordhorn gGmbH wurden be-
reits erste Überlegungen angestellt. Der Umbau kann im Rahmen des Stadtumbauprogramms gefördert wer-
den.  
Nach dem ursprünglichen Konzept war ein solcher Platz in zentraler Lage vorgesehen. Mitarbeiter der Lebens-
hilfe Nordhorn gGmbH waren aber schon im Vorfeld an die Verwaltung herangetreten und hatten betont, dass 
der Standort Irisstraße sehr gut geeignet sei, da er auch schon jetzt von vielen Menschen mit Behinderungen 
genutzt werde und sich für die in dem Bereich angesiedelten Wohngruppen ein schönes Ziel für Spaziergänge 
etc. biete. Außerdem ist er durch seine Lage auch für Personen aus anderen Stadtteilen sehr gut zu erreichen.  
 
Nur als erstes Beispiel sind Trampoline angedacht, die auch von Rollstuhlfahrern benutzt werden können. 
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Vor Umsetzung der Maßnahmen werden die direkten Anlieger der Irisstraße über die Planungen informiert.  
 

2. Im Teilgebiet Blumensiedlung ist kein KSP mit einer Seilbahn ausgestattet, die nächste befindet sich am KSP 
Marienkrankenhaus mit der Denekamper Straße als Barriere. Eine Seilbahn wurde sowohl in den Fragebögen 
als auch bei den Streifzügen gewünscht. Nach intensiven Gesprächen im Rahmen der Bürgerbeteiligungen soll 
diese am KSP Rosenstraße / Aarninkstraße realisiert werden. 
 

3. Das Element Wasser gehört auf möglichst viele Spielplätze, da es wie kaum ein anderes Element Kinder zum 
fantasievollen und kreativen Spiel anregt. Im Untersuchungsgebiet sollen Wasserpumpen mit unterschiedli-
chem Wasserlauf auf den KSP Im Birkenbusch und Rosenstraße / Aarninkstraße aufgebaut werden. 
 

 
 

4. Das Thema Trampoline wurde in den Beteiligungen mehrfach erwähnt. Eine Trampolinhalle kann natürlich nicht 
von städt. Seite errichtet und betrieben werden, aber in letzten Jahren ist zu beobachten, dass auf immer mehr 
KSP Bodentrampoline eingebaut und auch sehr gut genutzt werden. Neuerdings bieten die Hersteller auch 
oberirdische Trampoline an. An den KSP Irisstraße (s.a. 1.) und Bergvennenweg sollen solche Trampoline ein-
gebaut werden. 
 

 
 

5. Der Bereich des gepflasterten Rondells zwischen dem KSP und dem BoP Rosenstraße / Tulpenstraße soll zur 
Nutzung durch alle Generationen aufgewertet werden und näher an den KSP heranrücken. Hier sind zum Ver-
weilen Drehstühle und Hängematten denkbar. 
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Langfristig ist hier im Rahmen des Stadtumbaus Blumensiedlung auch ein „Brückenschlag“ zwischen bereits 
vorhandenen Verbindungswegen angedacht. Die konkreten Planungen sollen im Rahmen des Stadtumbaupro-
grammes vorangetrieben werden. 
 

6. Der KSP an der Blumenstraße ist recht unbekannt und wurde mit der Note 2,9 auch eher schlecht bewertet. Die 
Versorgung kann vom KSP Rosenstraße / Aarninkstraße aufgefangen werden (Abstand Luftline ca. 200 m). An 
der Blumenstraße werden Möglichkeiten zur Naturerfahrung nahe des Wohnbereiches geschaffen (Baum-
stämme, Benjeshecke, Findlinge), die jedoch nach der Umgestaltung nicht als Spielplatz definiert sind und inso-
fern auch keine Spielplatzkontrolle benötigen. 
 

7. Die folgenden Plätze sollen aufgegeben werden:  
 

Bolzplatz (BoP) Lindenallee Das Gebiet ist ausreichend mit Bolzplätzen versorgt (Irisstraße, Rosen- / 
Tulpenstraße, so dass an dieser Stelle auf einen Bolzplatz verzichtet wer-
den kann. 

 
KSP Erikastraße / Hoffstraße Die Entfernung zum KSP Rosenstraße / Aarninkstraße beträgt Luftlinie 130 

m. Der Platz Rosenstraße / Aarninkstraße wird durch Einbau von Seilbahn 
und Wasserpumpen aufgewertet und kann die Versorgung des Teilgebietes 
übernehmen. 

 
Bereits geschlossen wurde der KSP Lattruper Weg (Alfred-Mozer-Straße, wurde veräußert, VL-58/2016 und 
VL-218/2017). Die dahinter liegende Grünfläche zum Lattruper Weg zwischen den Hausnummern 33 und 35 
wird den Anliegern zum Kauf angeboten, da das Gebiet durch den Platz Im Birkenbusch gerade auch nach der 
Aufwertung mit Wasserspielelementen ausreichend versorgt ist. 
 
 

Kosten 
Die geplanten Maßnahmen werden nach ersten groben Schätzungen folgende Kosten verursachen, wobei der Zusatz 
Kofinanzierung bedeutet, dass die genannte Summe zu 2/3n aus Mitteln des Bundes und des Landes (Stadtumbau 
Blumensiedlung) finanziert wird. 
 

1. KSP Irisstraße                150.000,- €         Kofinanzierung 
2. Seilbahn am KSP Rosenstraße / Aarninkstraße 25.000,- € Kofinanzierung 
3. Wasserpumpen 2 Stück, insgesamt  10.000,- € 
4. Trampoline 3 Stück, insgesamt    30.000,- € 
5. Mehrgenerationenplatz Rosenstraße / Tulpenstraße 20.000,- € 
6. Umgestaltung Blumenstraße     5.000,- € 

 
 
Finanzierung 
Im Produkt 36.6.002 stehen bei den einzelnen Investitionsmaßnahmen jährlich zusammen 112.000,- € bereit, wobei die 
Maßnahme 36.6.002-0001 für den Austausch von Geräten im gesamten Stadtgebiet zur Verfügung stehen muss. 
Da schon seit Beginn der Umsetzung des Spiel- und Quartiersplatzkonzeptes der Austausch von Geräten auf das nö-
tigste reduziert wurde, um den Vorschlägen aus dem Konzept nicht vorzugreifen, stehen einschließlich Mittelübertragun-
gen und abzüglich der für andere Standorte benötigten Mittel rd. 120.000,- € zur Verfügung.  
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Nach Abschluss der Bauleitplanverfahren für die Plätze, die als Bauland nachgenutzt werden sollen, werden Einnahmen 
durch Verkauf generiert, die gemäß des Konzeptes tlw. für die weiteren Projekte zur Verfügung stehen. Ein Zugriff auf 
diese Mittel war bisher noch nicht erforderlich. 
 
 
Folgenutzung von nicht mehr benötigten Plätzen 
Die Folgenutzung von nicht mehr benötigten Plätzen wird im Rahmen der weiteren Betrachtungen zum Stadtumbau 
Blumensiedlung erörtert. 

 
Evaluation: Werden die Ziele aus dem Quartierskonzept mit den Maßnahmen erreicht? 
 
Qualitative Aufwertung durch thematische Schwerpunktbildung: 
Ja, der Platz an der Irisstraße wird mit dem Oberthema Inklusion / Nutzung auch durch Menschen mit Behinderung 
hergerichtet. Das Element Wasser wird an zwei Plätzen realisiert. 
 
Platz mit Zentrumsfunktion: 
Ja, der umgestaltete Platz an der Irisstraße wird die Anforderungen an einen Platz mit Zentrumsfunktion erfüllen. Die 
Nähe zum Sportgelände des Vereins VfL Weiße Elf bietet hier zusätzliches Potential. 
 
Mehrgenerationenplatz: 
Ja, der Bereich beim Spiel- und Bolzplatz Rosenstraße / Tulpenstraße wird diese Funktion erfüllen, im Bereich der Lin-
denallee sind weitere Bereiche angedacht. 
 
Fußläufige Erreichbarkeit und Reduzierung der Gesamtzahl: 
Bei Radien von 400 m um die Plätze ist der Großteil der bebauten Flächen abgedeckt, siehe Anlage 5. Von vormals 14 
als KSP bzw. BoP ausgewiesenen Flächen (einschließlich des Platzes am Lattruper Weg) im Untersuchungsraum ver-
bleiben 10. 
 
Die Abdeckung im westlichen Untersuchungsraum hätte grds. zum Vorschlag geführt, den Platz am Bergvennenweg 
aufzugeben. Da hier, anders als in vielen anderen Bereichen des Stadtgebietes, kein Verbindungsweg zur Straße Lock-
gatt besteht, würde sich die Länge des Weges zum Spielplatz Im Birkenbusch auf bis zu 900 Meter summieren. Insofern 
sollen hier beide Plätze trotz Überschneidung der Radien bestehen bleiben. 
 
Der Bolzplatz an der Wilhelm-Raabe-Straße wird zu einem späteren Zeitpunkt näher betrachtet. Hier plant der Landkreis 
Umgestaltungen. Sollte hier ein Ballspielfeld / Soccerfeld aus lärmtechnischer Sicht denkbar sein, sollte es an dieser 
zentralen Stelle realisiert werden, um auch den sich In der Bakelder Mark abzeichnenden Bedarf von älteren Jugendli-
chen an dieser Spiel- und Sportform zu realisieren. 
 
Anlage 1 Protokolle Streifzüge 
Anlage 2 Fragebogen 
Anlage 3  Auswertung Fragebogen 
Anlage 4  Aufwertungen von Plätzen 
Anlage 5 Radien / Abdeckung 
Anlage 6 Anregungen Bürgerinfomarkt 17.10.2018 
Anlage 7 Bilder Bürgerinformation Vorstellung Rahmenplan Blumensiedlung 05.11.2018 
 
 
Stadtbaurat Weitemeier fasst kurz den bisherigen Verfahrensverlauf zusammen, der in der Vorlage aufgeführt ist. Die in 
der Beteiligung eingegangenen Wünsche wurden eingearbeitet. Er stellt einige Beispiele anhand der Karte vor, die als 
Anlage 4 der Vorlage beigefügt war. Hierzu gehören u.a. der – im Hinblick auf die Nähe zur Lebenshilfe – inklusiv 
angelegte KSP Irisstraße und – entsprechend Wünschen aus der Beteiligung – eine Seilbahn, die auf dem KSP 
Rosenstraße / Aarninkstraße angelegt werden soll. Auch das Element Wasser soll in Form von Wasserpumpen auf dem 
KSP Im Birkenbusch und Rosenstraße / Aarninkstraße zur Geltung kommen. Für die Umsetzung einiger Maßnahmen im 
Stadtumbaugebiet Blumensiedlung können Mittel der Städtebauförderung zur Kofinanzierung eingesetzt werden. Es 
sollen neben dem Bereich beim Spiel- und Bolzplatz Rosenstraße / Tulpenstraße im Bereich der Lindenallee nach Mög-
lichkeit noch weitere Mehrgenerationenplätze entwickelt werden. Im Zuge der Umsetzung werden auch einige Plätze 
geschlossen. Dieser Wechsel von Quantität zu mehr Qualität ist vertretbar, da viele Bewohner im Einzugsgebiet von 
zwei bis drei Plätzen wohnen (s. Karte Anlage 5 zur Vorlage). 
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Ratsherr Balder spricht der Verwaltung seinen Dank für die geleistete umfangreiche und arbeitsintensive  Planung aus, 
insbesondere Herrn Weitemeier und Herrn Silies. Er lobt die durchgeführten Beteiligungen und stimmt der Schließung 
des KSP Erikastraße / Hoffstraße zu, die zugunsten der Aufwertung des KSP Rosenstraße / Aarninkstraße erfolgt. Für 
ihn gilt dabei auch das Prinzip „Qualität vor Quantität“.  
 
Auch Ratsherr Prüllage befürwortet die Vorschläge der Verwaltung. Er regt aber an, bei den Umsetzungen unbedingt 
auch den Aspekt Beschattung zu berücksichtigen. 
 
Die Zustimmung der SPD-Fraktion bekundet die Beigeordnete Frau Snieders. Sie dankt der Verwaltung für ein gutes, 
angepasstes Konzept und hebt die positive Rückmeldung der Anwohner zu den vorgestellten Planungen hervor. 
 
Beschluss: 
 

Der Stadtentwicklungsausschuss empfiehlt  –  einstimmig –  dem Bürgermeister, bei der Vorbereitung 
des Beschlusses des Verwaltungsausschusses folgende Auffassung zu berücksichtigen: 

 
Im Quartier Blumensiedlung sowie im Bereich Ootmarsumer Weg / Lattruper Weg (Abgrenzung des Gebietes 
gem. beiliegender Karte) werden folgende Maßnahmen umgesetzt: 
 
1. Aufwertung des Kinderspielplatzes (KSP) an der Irisstraße zum inklusiven Spielplatz im Rahmen des För-

derprogramms Stadtumbau West; dabei wird die Lebenshilfe Nordhorn gGmbH stark in die Planungen 
einbezogen;  

2. Einbau einer Seilbahn auf dem KSP Rosenstraße / Aarninkstraße; 
3. Einbau einer Wasserpumpe an den KSP Im Birkenbusch und Rosenstraße / Aarninkstraße; 
4. Einbau von Trampolinen an den KSP Irisstraße und Bergvennenweg; 
5. Aufwertung der Rondell-Fläche am KSP Rosenstraße / Tulpenstraße zum Mehrgenerationenplatz; 
6. Umdeutung des KSP Blumenstraße zum Naturerfahrungsraum; 
7. Aufgabe der Plätze Bolzplatz (BoP) Lindenallee und des  KSP Erikastraße / Hoffstraße. 
8. graphische Darstellung der Veränderungen zum einen im GIS der Stadt Nordhorn sowie als Karte mit Bil-

dern, die in den Schulen aufgehängt wird, um die Bekanntheit zu steigern. 




